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Die Ruſſen an der Schtſchara zurückgeworfen
Großes Hauptquartier 27 JuliWeſtlicher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen Ancre und Somme bis in die Nacht
hinein ſtarke beiderſeitige Artillerietätigkeit feindliche
Handgranatenangriffe weſtlich von Pozières wurden
abgewieſen Südlich der Somme iſt ein franzöſiſcher
Angriff nordöſtlich von Barleux geſcheitert

Dieſe Nacht wurden in Gegend Kalte Höhe
Fleury mehrere ſtarke franzöſiſche Angriffe abge
ſchlagen An einigen Stellen dauern die Kämpfe noch an

Starke engliſche Erkundungsabteilungen wurden an
der Front ſüdweſtlich von Warnoton Patrouillen
bei Richebourg abgewieſen ein franzöſiſcher Handſtreich
nördlich von Vienne leChäteau Weſtargonnen iſt miß
lungen Unſere Patrouillen haben bei Ville aux Bois
und nordöſtlich von Prunay in der franzöſiſchen Stellung
rund 50 Gefangene gemacht

W T T Jm Luftkampf wurde ein franzöſiſcher Doppel
decker bei Beine öſtlich von Reims abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Geſtern abend ſtürmten die Ruſſen vergeblich gegen

unſere Stellungen an der Schtſchara nordweſtlich
von Ljachowitſchi an Auch weſtlich von Bereſteczko
wurden ſie blutig zurückgewieſen

Sonſt ſind abgeſehen von einem für die Gegner
verluſtreichen Vorpoſtengefechte an der Komaika ſüdlich
von Widſy keine Ereigniſſe zu berichten

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert Oberſte Heeresleitung

Die Kriegslage
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 27 Juli
Der engliſche Angriff an der Somme hat ſeit

Ein kleiner feindlicher Vor
ſtoß bei Pozières wurde zurückgewieſen ebenſo Teil
vorſtöße der Franzoſen insbeſondere ein ſchwächerer
Angriff bei Barleux An verſchiedenen Stellen der Weſt
front kam es zu Patrouillenkämpfen mit kleinen Er
folgen für uns Jn einem Zwiſchenwerk bei Thi an
mont wurden lebhafte franzöſiſche Angriffe geſtern
nachmittag und geſtern abend abgewieſen Bei einem
kleineren Angriff in der Nacht gelang es den Franzoſen
in einen kleinen Teil des Zwiſchenwerks einzudringen
Gegenangriffe ſind im Gange

Die geſtern im franzöſiſchen Heeresbericht verbreitete
Behauptung die Franzoſen hätten bei Eſtrée eine ganze
deutſche Batterie genommen iſt falſch Die Kämpfe an
der Somme am 24 ſtellen ſich wiederum als ein einheit
licher engliſch franzöſiſcher Angriff dar der auch am 25
noch in einzelnen Kämpfen fortgeſetzt wurde Der Er

geſtern etwas nachgelaſſen folg war abgeſehen von der teilweiſen Beſetzung von
Pozières gleich null Neuerlich behaupten die Fran
zoſen daß in der Champagne Kämpfe bevorſtünden
Dieſe Behauptung ſcheint aber nur einen Bluff einen
Verſuch darzuſtellen die Aufmerkſamkeit von anderen
Frontteilen abzulenken

Jm Oſten iſt an der Front des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg im allgemeinen Ruhe Bei Riga
wurden bei den Ruſſen lebhafter Verkehr beobachtet
anſcheinend werden die durch die Verluſte der letzten
Tage entſtandenen Lücken aufgefüllt Bei der Armee
des Generals Woyrſch wurden verſchiedene ruſſiſche
Angriffe unter ſchwerſten Verluſten abgeſchlagen Bei
der Armee Linſingen herrſcht verhältnismäßig
Ruhe Bei der Südarmee und in den Karpathen hat
ſich nichts neues ereignet

Sonnino über Rumänien
T Lugano 27 Juli Jm Miniſterrat legte Sonnino die äußere Lage dar Er ſprach von Rum änien das ſich allerdings der Entente immer mehr nähere

aber erſt dann in den Krieg eingreifen dürfte wenn die Engländer und Franzoſen im Weſten und die Ruſſen im Oſten größere Erfolge errungen hätten
Zum Schluß pries der Miniſter des Jnnern Orlando den hohen Patriotismus und die Opferfreudigkeit des ganzen Volkes das neben dem Krieg keine andere Frage

Die Lage in Griechenland
aufkommen laſſe

T Berlin 27 Juliim Lande ausüben erfährt das Berl Tgbl von informierter Seite folgendes

Berl Tgbl

Ueber die Lage in Griechenland und dem Einfluß den die großen europäiſchen Ereigniſſe auf die Stimmung
Die Tendenz der Politik des Kabinetts Zaimis iſt auch heute

Neutralität ſo lange wie irgend möglich Ein Eingreifen Rumäniens in den Weltkrieg dürfteaber auch die griechiſche
Politik nicht gleich gültig laſſen Jn neutraliſtiſchen Kreiſen glaubt man an einen baldigen Stillſtand derengliſch franzö
ſiſch ruſſiſchen Offenſive und iſt ſich keinen Augenblick darüber im Anklaren daß die Alliierten gegenüber den ungeheuren Mitteln
die ſie aufwandten herzlich wenig erreicht haben

Miniſterrat in Rom
Kopenhagen 27 Juli Ein Telegramm

aus Rom beſagt Boſelli berief zu heute
den Miniſterrat der wie erwähnt wird
bezüglich der Beziehungen zu Deutſchland
wichtige Beſchlüſſe faſſen wird Lok
Re Proteſte der Reutralen gegen

Englunds Willlür

W T Amſterdam 27 Juli Der Times wirdaus Waſhington berichtet daß das Kabinett über die
Frage der Schwarzen Liſten beriet Unmittelbar darauf
hatte der britiſche Botſchafter eine lange Un
terredung mit dem Unterſtaatsſekretär
des Staatsdepartements Polk Er verſprach daß im
britiſchen Parlament zur Aufklärung des Mißverſtänd
niſſes das bezüglich der Schwarzen Liſten herrſche eine
Erklärung abgegeben werden würde Das Handelsver
bot beziehe ſich nur auf Firmen die den größten Teil
ihres Gewinnes dem Handel mit dem Feinde verdanken
und ihren Kredit zu ſeiner Verfügung ſtellen

Kopenhagen 27 Juli Einer Meldung der
National Tidende aus London zufolge erklärte Wilſon

bezüglich der engliſchen ſchwarzen Liſte daß Ausſicht für

ihre teilweiſe Zurückziehung beſtehe Die Frage habe
einen außerordentlich ſchwierigen Charakter und ſeine
Nerven ſeien ſtark angegriffen

Amſterdam 26 Juli Ganz Holland fordert
einmütig ein energiſches Auftreten der holländiſchen
Regierung gegen die engliſchen Vergewalti
gungen Wie groß die allgemeine Empörung gegen
England iſt zeigen die Ausführungen des ſonſt ſo ge

mäßigten Allgemeen Handelsblad das in
einem Leitartikel ſagt Die von der engliſchen Re
gierung gegen unſere Fiſcherflotte getroffene Maßnahme
widerſtreitet ſo ſehr jedem Völkerrecht ſtellt in ihren
letzten Folgen ein ſo freches Stück von Seeraub
dar daß wir an ihrer völligen Durchführung zweifeln
müſſen Wir können uns nur denken daß die engliſche
Regierung bald zur Einſicht ihres Unrechts kommt und
die niderländiſche Fiſcherflotte nach Bezahlung des ihr
zugefügten Schadens wieder freiläßt B

T Genf 27 Juli Zu dem von der Neuen
Züricher Zeitung angeregten Gedanken der Bildung
eines Wirtſchaftsbundes der Neutralen bemerkt das

Journal de Génève die Schweiz müſſe ſich mit Hol
land Dänemark Spanien und den Vereinigten Staaten
verſtändigen um ihre abſolute wirtſchaftliche Unab
hängigkeit zu wahren Die Neutralität der kleinen
Staaten ſei bisher paſſiv geweſen Der Augenblick
ſei für ſie gekommen für ihre künftige
Freiheit Sorge zu tragen Die von den drei
nordiſchen Staaten vor drei Wochen abgehaltene Kon
ferenz ſei ein erſter Verſuch der den anderen neutralen
Staaten zum Beiſpiel dienen könnte Aber unverzüg
liches Handeln ſei erforderlich Berl Tagebl

170000 Mann engliſche Verlufte

Hamburg 26 Juli Das Hamburger Fremden
blatt meldet aus dem Haag Wiederholt ſind kürzlich
gutunterrichtete Reiſende aus Frankreich zurückgekehrt
die einwandfrei feſtſtellen konnten daß die Engländer
von Beginn ihrer großen Offenſive bis Mitte Juli
zwiſchen 70 000 und 80 000 Verwundete aus Frankreich
abtransportiert haben Auch ſei die ſehr große Zahl
nichttransportfähiger Schwerverwundeter auffällig die
zum Teil in ſchleunigſt aufgeſchlagenen Lazaretten in
Frankreich notdürftig untergebracht ſeien Jn gut

unterrichteten franzöſiſchen Kreiſen ſchätze man die Ver
luſte der Engländer an Toten und Verwundeten in den
wenigen Tagen bis Mitte Juli auf weit über
100 000 Mann ſeitdem habe der Aufwand an Trup
pen nicht nur nicht nachgelaſſen ſondern es werden all
mählich noch umfangreichere Kräfte eingeſetzt ſo daß die
Verluſtzahl im Verhältnis zu der zunehmenden Schwere

der Kämpfe mindeſtens 150 000 bis 170000
erreicht haben müſſe Ueberall hört man daß die
Begeiſterung der Mannſchaften in der letzten Zeit völlig
nachgelaſſen habe weil es der engliſchen Heeresleitung
trotz größter Anſtrengung nicht gelungen ſei den unbe
deutenden Geländegewinn von 4 bis 5 Kilometer als
einen Erfolg hinzuſtellen der den rückſichtsloſen und
ungeheuren Opfern an Soldaten auch nur einigermaßen
entſpricht B

Die Deutſchlund
Juli Engliſche Blätter berichten aus

Waſhington daß die Vereinigten Staaten bei der Ab
fahrt der Deutſchland maritime Maßnahmen treffen
dürften um zu verhüten daß die Kreuzer der Alliierten
in ihrem Eifer die Deutſchland anzugreifen die ame
rikaniſche Territorialgewäſſergrenze überſchreiten und
die Neutralität verletzten Die Deutſchland ſei nach
dem die letzten Vorbereitungen getroffen wären jetzt zur
Abfahrt bereit

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 27 Juli Amtlich wird verlaut
bart

Rotterdam 27

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Weſtlich von Bereſteczko wurde ein ruſſiſcher

Nachtangriff abgeſchlagen Wiederholte heftige Angriffe

t S t t e et 953

die der Feind geſtern nachmittag zwiſchen Radziwillow
und dem Styr führte brachen unter ſchweren
Verluſten zuſammen Beiderſeits der Straße
von Leszniow ſetzten die Ruſſen ihre Anſtrengungen
auch in der Nacht fort Sie wurden nach erbitterten
Kämpfen zurückgeworfen und ließen 1000 Ge
fangene in unſeren Händen Nördlich des Prislop
Sattel haben unſere Truppen die Vorrückung auf
genommen den Czarny Czeremosz überſchritten und mit
Teilen die jenſeitigen Höhen gewonnen auf denen
Gegenangriffe abgewieſen wurden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Während im Kampfgebiet des Val Sugana die

Ruhe geſtern anhielt wurde bei Paneveggio wieder
heftig gekämpft Von 7 Uhr vormittags an
ſtand die Stellung unſerer Truppen auf den Höhen ſüd
weſtlich des Ortes unter äußerſt heftigem auch
ſchwerem Geſchützfeuer Mittags folgte gegen
dieſen Abſchnitt ein ſtarker italieniſcher An g riff
der bis 2 Uhr nachmittags unter ſchweren Verluſten des
Feindes reſtlos abgewieſen wurde Hierauf ſetzte
das ſtarke Geſchützfeuer neuerdings ein Um 6 Uhr
nachmittags ging der Feind mit friſchen Truppen aber
mals zum Angriff vor Jn erbitterten Nahkämpfen
wurde er wieder vollſtändig zurückgeſchlagen
Ein nochmaliger Vorſtoß gegen 11 Uhr nachts
ſcheiterte gleichfalls Unſere braven Truppen
behielten alle Stellungen in Beſitz Auf den Höhen
nördlich des Ortes war tagsüber Artilleriekampf im
Gange An der Kärntner und Jſonzo Front ſtellen
weiſe lebhafte Gefechtstätigkeit,

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant



Japan triumphiert vorläufig
Die wirtſchaftlichen Vorteile die Japan durch den

Weltkrieg insbeſondere durch die großen Kriegs
lieferungen an Rußland in den Schoß gefallen ſind
treten von Monat zu Monat deutlicher in Erſcheinung
Nach der Errichtung neuer Fabriken und der Er
weiterung bereits beſtehender Anlagen ſowie deren Ein

richtung für Kriegslieferungen iſt der Außenhandel
Japans raſch geſtiegen vor allem die Ausfuhr dann
aber auch die Einfuhr der für die Fabrikation erfor
derlichen Rohſtoffe Einen beſonders raſchen Aufſtieg
weiſen die erſten drei Monate dieſes Jahres auf in
dieſem Zeitraum ergab ſich folgender Handelsverkehr

t ſAusfuhr Einfuhr h anvet kehr

en Den en1912 106074 000 165 702 000 271 777 000
1913 138 432 000 190 474 000 328 907 0001914 154 257 000 198 973 000 353 230 000
1915 140 683 000 127 237 000 267 921 000
1916 217 400 000 175 152 000 392 552 000

Jn den letzten Wochen hat Japan neue große Muni
tionsaufträge von Rußland erhalten Zwiſchen der
ruſſiſchen und der japaniſchen Regierung iſt ein Auftrag
auf die Lieferung von Munition der in einzelnen Ab
ſchnitten bis April 1917 zu erfüllen iſt im Betrage von
45 Millionen Yen abgeſchloſſen worden Die ruſſiſche
Regierung hat ferner einen Auftrag auf Fernſprech
apparate und Leitungen im Betrage von 3 Millionen
Den vergeben der Auftrag iſt binnen Jahresfriſt aus
zuführen Es iſt dies wie die japaniſche Preſſe mit
Stolz hervorhebt der erſte Auftrag den die junge
Elektrizitätsinduſtrie des Jnſellandes aus dem Aus
lande erhalten hat

Unter dieſen Umſtänden nimmt es nicht Wunder
daß überall in Japan neue Fabrikſtädte entſtehen So
hat ſich der zwiſchen Tokio und Yokohama gelegene Ort
Kawaſaki raſch zu einer großen Fabrikſtadt entwickelt
Den Grundſtein hierzu legte die Tokyo Elektrizitäts
Geſellſchaft die vor einigen Jahren in Kawaſaki einen
großen Betrieb zur Erzeugung von Glühbirnen errich
tete der heute nicht nur etwa 90 Prozent des japaniſchen
Bedarfs deckt ſondern auch erhebliche Beträge zur Aus
fuhr nach China und Oſtindien bringt Dann ſiedelten
ſich an dem Orte die japaniſchen Stahlröhrenwerke an
deren Produktion die bisherige Einfuhr im Werte von
3 Millionen HYen vollſtändig ausſchaltete ferner die
Nippon Zucker geſellſchaft Die Anlagen einer Glas
fabrik und die einer Baumwollſpinnerei gehen ihrer
Vollendung entgegen Auch der japaniſche Schiffsban
entwickelt ſich günſtig Während des Rechnungsjahres
1915/16 wurden auf japaniſchen Werften 15 Schiffe ge
baut die eine ſtaatliche Subvention von 1 600 000 Yen
erhielten Japan iſt ferner darauf bedacht ſich wichtige
Erzkonzeſſionen in China zu ſichern um auf dieſe Weiſe
ſeine Eiſenerzeugung ausdehnen zu können Der Japan
China Jnduſtrie Geſellſchaft iſt von der chineſiſchen Re
gierung vor kurzem die Abbaugerechtſame auf die Eiſen
erzlager von Taotſchung in der Provinz Anhui die zu
den reichſten Erzvorkommen im Yangtſetal gehören
erteilt worden Ein Konzern von japaniſchen Jndu
ſtriellen denen u a Baron Okurag und Baron Shibu
ſawa angehören plant die Errichtung eines großen
Eiſenwerkes am Förderort und hat die einleitenden
Schritte zur Gründung einer Geſellſchaft mit einem
Aktienkapital von 50 Millionen Yen bereits unter
nommen Die japaniſche Stahlinduſtrie die ſich in
ſchneller Entwicklung befindet erfährt hierdurch eine
ſtarke Stütze

Der Krieg hat auch der japaniſchen Zuckerinduſtrie
einen Aufſchwung gebracht den ſie dem Fehlen
deutſchen Zuckers auf dem Weltmarkte verdankt Die
Nachfrage nach japaniſchem Zucker iſt in ſtetigem
Wachſen Jm Frühjahr wurde ein Verkauf von 10000
Tonnen nach Kanada abgeſchloſſen auch die Ausfuhr
nach Auſtralien Honkong und Jndien hat einen großen
Umfang angenommen der Geſamtbetrag wird auf etwa
80 000 Tonnen veranſchlagt Den größten Teil ſeiner
wirtſchaftlichen Eroberungen während des Krieges hat
Japan auf Koſten Englands gemacht Außerdem hai
es ſich von der finanziellen Hörigkeit Englands durch
Rückkauf eines großen Teils ſeiner Anleihen losgemacht
Aber Japan wird ſeine Erfolge auf wirtſchaftlichem
Gebiete nach dem Kriege kaum lange unverſehrt be
houpten können ſo ſehr auch ſeine politiſche Macht
gewachſen iſt Dafür wird ſchon allein die amerikaniſche
Konkurrenz ſorgen Bezeichnend hierfür iſt die Tatſache
daß die amerikaniſchen Finanzkreiſe die an den Ge
ſchäften in Oſtaſien intereſſiert ſind nachdrücklich die
Erklärung des japaniſchen Großinduſtriellen Baron
Shibuſawa dementierten wonach ſie angeblich bereit
ſeien mit ihrem Kapital unter der geiſtigen Führung
Japans an der Ausbeutung Chinas ſich zu beteiligen
Sie gaben dem chineſiſchen Volke die feierliche Er
klärung daß ſie niemals die Hand zu irgendeinem Unter
nehmen bieten würden daß die Jntereſſen und Rechte
Chinas beeinträchtigen könnte Amerika wird dafür
ſorgen daß die japaniſchen Wirtſchaftsträume nicht
maßlos werden

Allerlei Taufgeſchichten
Von Dr Johannes Kleinpaul

Das Patenkind der 5 Armee ſo lautet die
eigenhändige Unterſchrift des deutſchen Kronprinzen auf
einem Kabinettbilde das ihn mit ſeiner am 6 April 1915
geborenen Tochter Alexandrine Jrene darſtellt und von
dem er am Jahrestage der kleinen Prinzeſſin jedem An
gehörigen der Armee einen Abzug übermittelte Nach
dem ſein Schwager der Herzog von Braunſchweig im
Mai 1914 bei der Taufe ſeines erſtgeborenen Sohnes
neben zahlreichen hohen Einzelperſönlichkeiten auch das
ganze erſte ſchwere Reiterregiment in München zu deſſen
Offizieren er vor ſeiner Thronbeſteigung zählte zu Ge
vattern geladen hatte der deutſche Kronprinz bei der Ge
burg ſeiner erſten Tochter ſeine ganze ruhmreiche fünfte
Armee an deren Spitze er kurz vorher Longwy erobert
hatte und die Beſatzung des Kriegsſchiffes Kronprinz
als Paten erwählt

Das ſind zweifellos Gevatternſchaften die nicht ſo
leicht überboten werden Gleichwohl ſind ſie nichts
Neues Unerhörtes Vielmehr handelt es ſich dabei um
die Neubelebung eines alten Brauches der ſchon in der
Reformationszeit ganz allgemein war So ſtand Dr
Martin Luther i J 1532 mit 54 anderen Gevattern bei
dem Sohne Hans Löſers des ihm befreundeten Schloß
errn zu retz ch an der Elbe und Kurfürſt
hriſtian II von Sachſen war während ſeiner kurzen

Regierungszeit von 15 Jahren 90 mal Pate Ein reicher
Dresdener Bäckermeiſter war ihm jedoch darin weit
über er erhielt in fünf Jahren 300 Gevatternbriefe der
Unglückliche denn er wurde dadurch bankerott Damals
war es nämlich Sitte daß die Patenkinder alle Oſtern
und Neujahr ihre Paten beſuchten und ſich von ihnen be
ſchenken ließen zu Oſtern erhielten ſie vorzugsweiſe

ſtereier und das ging vielen über ihre Kräfte wesPalb ſchließlich i J 1626 ein Landtag zu Torgau ſich mit
der Sache befaßte und kurzerhand das viele Gevattern
ſtehen und dieſe Neujahrs und Oſterbeſuche bei hundert
Gulden Strafe ver bot Wäre denn in unſeren Zei
ten es nicht genug ſo ſchrieb damals der Dresdener

i Leyſer wenn der Vater der Prediger de
irchner nebſt dem Zeugniſſe des Kirchenbuches be

zeugten das Kind ſey getauft Nun ſo nehmt die Miß

habe

des

England und Jrland
W T London 27 Juli Unterhaus Redmond fragte Asquith ob die Regierung beſchloſſen

an den Abmachungen die Lloyd George mit
beiden iriſchen Parteien getroffen habe S
rungen vorzunehmen und in den Geſetzentwurf neue
Vorſchläge aufzunehmen die von jenen Abmachungen
abwichen ohne daß die nationaliſtiſche Partei zu Rate
gezogen wurde Redmond fragte weiter ob Asquith
verſtändigt wurde daß die iriſchen Parteien jede Bill
die jene Abmachungen verletzten bekämpfen würden
Asquith verlas darauf eine lange Erklärung die Red
mond nicht befriedigte Er beantragte die Vertagung des
Hauſes um die ſofortige Debatte über die iriſche Frage
zu ermöglichen Der Antrag wurde von allen Natio
naliſten und vielen Radikalen unterſtützt Jn der De
batte gab Redmond eine Geſchichte der Verhandlungen
mit Lloyd George Er ſagte Zu den grundlegenden
Forderungen der Nationaliſten gehören die beiden
Punkte 1 daß der Ausſchluß der ſechs proteſtantiſchen
Grafſchaften Ulſters nur vorläufig ſein ſollte und
2 daß für die Uebergangszeit Jrland in voller Stärke
wie bisher im Unterhauſe vertreten ſein müßte Das
wäre als Bürgſchaft für die ſchließliche Durchführung
der Homerule unerläßlich Ein Ausgleich auf dieſer
Grundlage ſchien erreicht als Lansdowne im Oberhauſe

wogegen
weiteren

neue Forderungen der Unioniſten aufſtellte
Redmond ſofort Einſpruch erhob Von den
Beratungen wurde Redmond dem der erſte Geſetzent
wurf vorgelegt wurde nicht mehr unterrichtet Erſt am
letzten Sonnabend erfuhr er von Lloyd George daß
der neue Geſetzentwurf den dauernden Anſchluß der
ſechs Grafſchaften feſtſetzte und daß ferner die parla
mentariſche Vertretung Jrlands im Unterhauſe in der
bisherigen Stärke nur bis zu den nächſten allgemeinen
Wahlen fortdauern ſolle Redmond erklärte daß er
dieſe Bill auf das Entſchiedenſte bekämpfen würde
Lloyd George der vielfach von Dillon unterbrochen
wurde ſagte alle Unioniſten im Kabinett hätten ver
langt daß die bisherige Vertretung Jrlands im Parla
ment nur bis zu den nächſten Wahlen fortdauern dürfe
da es ſonſt von den iriſchen Parteien abhängen könnte
ob das nächſte Miniſterium ein liberales oder unio
niſtiſches ſein würde Wenn die Nationaliſten eine
ſolche Bill bekämpfen ſollten hätte es allerdings keinen
Zweck daß die Regierung die Bill überhaupt einbrächte

W T London 26 Juli Die Daily Mail
ſchreibt in einem Leitartikel Was geſtern im Unter
hauſe vor ſich ging bedeutet aller Wahrſcheinlichkeit nac
das Ende von Lloyd Georges Ausgleichsverſuch
in der iriſchen Frage Die Regierung richtete in
vielen Fragen eine große Verwirrung an aber nirgends ſe
glänzend wie hier
ſich in eine ſehr gefährliche Lage gebracht hätte Die

Times hofft daß noch in elfter Stunde Wunder ge
ſchehen Die Daily Chronicle ſagt Die Regierung
hat durch die Art wie ſie vor den Unioniſten kapitulierte
es unmöglich gemacht wieder zur Form des Ausgleichs
zurückzukehren die ſie aufgab Wenn ein Weg gefunden
werden ſoll muß es ein neuer Weg ſein Die Ausſichten
ſind mindeſtens nicht hoffnungsvoll Das Blatt ſagt
Wenn der Zwiſchenfall nicht beſeitigt wird wird er den
Kredit der britiſchen Staatskunſt überall und nicht zum
mindeſten bei den Dominions verringern

Zur Hinrichtung welſcher Verräter
T Jnnsbruck 27 Juli Wie die NeuenTiroler Stimmen melden wurde mit dem Abg Dr

Battiſti auch der gemeinſam mit dieſem gefangen ge
nommene Rovreiter Advokaturskonzipient Dr Fabio
Filzi hingerichtet Beide Verräter waren zum Tode

ende

Das Blatt meint daß die Regierung

e ä

durch den Strang verurteilt und das Urteil iſt vomSarfrichter Lang vollzogen worden

Neuer Militärgouverneur für
Serbien

T BVelgrad 27 Juli Wie die Belgrader
Nachrichten melden wurde zum militäriſchen General
gouverneur von Serbien an Stelle des Generals Grafen
Salis Seewis der General der Jnfanterie Freiherr
von Rhemen und zum Generalſtabschef des Gouver
nements der Oberſt Kerchnawe ernannt

Geſunken
W T Stettin 27 Juli Die Stettiner Neueſten Nachrichten erfahren aus Swinemünde daß derLloyddampfer Norderney mit einer Ergeht

von Schweden auf der Heimreiſe heute Nacht nördli

Ardona geſunken iſt 38 Mann der r
wurden durch ein Vorpoſtenſchiff heute Vormittag na
Swinemünde gebracht Der Kapitän der Nor
derney und drei Mann der Beſatzung ſind ertrunken

Ehrentafel
Umſicht im Grabenkampf

Die 1 Kompagnie des Bahyeriſchen ReſerveJnfanterie
Regiments Nr 20 hatte während des heftigſten feindlichen

Trommelfeuers an der Bruſtwehr ausgehalten So war es
gelungen den Jnfanterie Angriff der Engländer abzuſchlagen
nur am rechten Flügel gelang es dem Feinde in den Graben

einzudringen Da eilt der Unteroffizier Hailmann aus
Lürnberg an die bedrohte Stelle errichtet mit wenigen ſchnell
zuſammengerafften Leuten eine Sandſackmauer und nimmt
mit Handgranaten und Gewehrfeuer den Kampf auf Dem
Vordringen des Gegners iſt ein Ziel geſetzt Jnzwiſchen
wird die Kompagnie von rückwärts beſchoſſen Hailmann eilt
mit einem Begleiter zur Erkundung zurück und trifft im
Verbindungsgraben ſchon auf den Feind Sein Begleiter
fällt Heilmann holt ſchnell einige Leute zur Unterſtützung
virft Handgranaten auf den Gegner und läßt den Graben
bdämmen ſo daß auch hier der engliſche Angriff ins Stocken
gerät Als Hangranatenmangel eintritt läßt ſich Hailmann
on einem engliſchen Gefangenen den Gebrauch erbeuteter
ngliſcher Handgranaten zeigen So wird es ermöglicht den
eind in Schach zu halten bis Verſtärkung eintrifft Nun
hernimmt die 1 Kompagnie die Rolle des Angreifers und
zld iſt der Feind hinausgeworfen

Unteroffizier Hailmann wurde für ſein ſchneidiges und
nſichtiges Verhalten mit der Bayeriſchen Goldenen Militär
rdienſt Medaille ausgezeichnet und zum Offizier Stellvertre
ernannt

Verhinderung feindlicher Schanzarbeiten

Durch eifriges Sappieren kamen die Franzoſen immer
iher an die Stellung der 9 Kompagnie des Jnfanterie
degiments v Courbière 2 Poſenſches Nr 19 heran Dem
nußte abgeholfen werden Zu dieſem Zwecke ſchickte der
Kompagnieführer am 28 Dezember 1914 den Einjährig Frei
willigen Gefreiten Andter aus Görlitz und den Reſer
viſten Fichtner aus Görlitz mit Handgranaten vor Jn
dunkler Nacht wurde das Drahthindernis durchkrochen Nied
riges zerſchoſſenes Geſtrüpp erſchwerte das Vordringen
Zwar ſchützte es gegen Sicht aber bei jedem Schritt raſchelte
und knackte es So kamen fie mit vieler Mühe bis auf
10 Meter an den feindlichen Sappenkopf heran Jetzt warfen
ſie gut gezielt und verteilt ihre Handgranaten in die Sappe
Schreie ertönten heftiges Rufen und Laufen wurde vernehm
bar Leuchtkugeln ſtiegen auf und von den benachbarten fran
zöſiſchen Stellungen ſetzte ſtarkes Gewehrfeuer ein Andter
und Fichtner zogen ſich zurück und gelangten glücklich in den
eigenen Graben Der Zweck war erreicht die Franzoſen
ſtellten ihre Schanzarbeit ein

Am eeg
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bräuche des
weiber die Kinder Zuckerdieten das Auflegen für die
Schüler die ſingende Kurrende Heimbürgin Armen
kaſſe und wie alle Lytanneien heißen hinweg Geht zur
Kirche und verrichtet das Werk und dann kehre jeder
nach Hauſe
Schon i J 1569 ermahnte Kurfürſt Auguſt von
Sachſen als er den Superintendenten Daniel Greſer
zum Paten für ſeinen ſiebenten Sohn erwählte den ihm
befreundeten geiſtlichen Herrn ſich wegen des Paten
geldes keiner Ungelegenheiten zu machen obwohl Vater
Auguſt ſonſt für allerlei Aufmerkſamkeiten ſeiner
Landeskinder keineswegs unempfänglich zu ſein
pflegte Aber das gute Beiſpiel das er damit gab hat
nicht lange und nicht weit gewirkt Noch 200 Jahre
ſpäter machte ſich der Hofnarr Kaſpar Fröhlich über
die Gevatterſchaft am Dresdener Hofe luſtig indem er
als ihm ſeine Frau einen Sohn ſchenkte von ſeinem
Narrenhäuschen das heute noch neben der Dresdener

Brücke ſteht mit einem großen Tragkorbe voll Paten
briefe auf dem Rücken ins Schloß hinüberritt und den
ganzen Hof zu Gevattern lud

Zu jener Zeit als der Dresdener Hof die größte
Pracht entfaltete wurden auch häufig Mohren Türken
und dergleichen Leute in Elbflorenz getauft ſo 1682
zwei Mohren 1690 ein Türke 1691 ſechs Türken und
eine Mohrin 1693 ein Türke 1694 zwei Türkenkinder
1696 ein Mohr 1699 eine Mohrin und ein fechzigjähriger
Lappländer 1700 eine Türkin und zwei Türken 1703
eine Türkin 1704 eine Mohrin 1713 ein Türke 1716
ein Mohr und 1735 ein Mennonit Eine ſolche Taufe
war dann allemal ein Hauptereignis So wurde
Sonntag den 5 März 1609 zur Unterbrechung der
opulenten Faſtnachtsfeſtlichkeiten auf dem Altmarkte
in der Schloßkirche eine Türkin getauft und der ganze
Hof mit ſeinen fürſtlichen Gäſten war zugegen ſie hatte
24 Paten und bekam als Patengeld nicht weniger als
500 Gulden eingebunden

Auch derartige korporative Gevatternſchaften wie ſie
nun am braunſchweigiſchen und am Kaiſerhofe wieder
aufgenommen worden ſind waren in jener Zeit an den
prunkvollen ſüdlichen und mitteldeutſchen Höfen bereits
recht häufig So lud Herzog Chriſtoph vo Württem
berg als ihm am Neujahrstage 1554 nach dem erſten
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Sohne und fünf Töchtern der zweite Sohn Ludwig
geboren wurde in der Freude ſeines Herzens den
anzen gerade augenblicklich in Stuttgart verſammelten
Landtag zur Taufe Ebenſo lud i J 1661 der kur
fürſtlich ſächſiſche Oberhofmarſchall Hans Georg Frei
herr von Rechenberg die geſamte oberlauſitziſche Land
ſchaft zu Gevattern ſie ſollten wie es in dem denk
würdigen Gevatternbriefe heißt am 15 November in
Dresden in ſeinem Hauſe wo nicht in geſambt doch
durch beliebige abgeſandten groß und geneigt erſcheinen
und ſein in Sünden gebohrenes Söhnlein dem Herrn
Chriſto durch ein andächtiges gebeth für tragen helffen
Die Ritterſchaft und Stände der Oberlauſitz beantworte
ten dies in ihrem Einbinths Brieff durch den Ent
ſchluß Unſerem Pathen zum Pathenpfennig 500 fl
Meißniſch aus dem Mittel der Landt und Trankſteuer
einzubinden und der wohlgeborenen Frau Sechswöch
nerin auff das Bette 100 fl Meißniſch zu übereignen
Die i J 1622 geborene Prinzeſſin Luiſe von der Pfalz
hatte aber ſogar ein ein ganzes Königreich zu
Paten Jhr Vater der aus der Geſchichte des dreißig
jährigen Krieges bekannte Winterkönig bat als er
nach dem unglücklichen Ausgange der Schlacht am weißen
Berge 8 Nov 1620 nach Holland floh dort die General
ſtaaten die Gevatternſchaft für ſeine in der Ver
bannung geborene Tochter zu übernehmen und gab ihr
zur Erinnerung daran den Namen Hollandine Die
gleiche außergewöhnliche Ehre wurde ſchon elf Jahre
vorher einem minder Hochgeborenen zuteil der zufällig
i J 1611 während der Verhandlungen über den Oſter
huſſiſchen Akkord das Licht der Welt erblickte es war
der nachmalige berühmte niederländiſche Seeheld Enno
Dodens Star

Begreiflicherweiſe waren mit ſo glänzenden Tauf
feierlichkeiten auch immer prunkvolle Feſte verbunden
So veranſtaltete der Landgraf Moritz von Heſſen im
Jahre 1596 bei der Taufe einer Tochter in Kaſſel ein
Ringelrennen mit glänzenden Aufzügen und Turnieren
zu Fuß und zu Pferde Nicht weniger glänzend war die
Taufe die Herzog Julius von Braunſchweig und Lüne
burg im Jahre 1580 ausrichtete als ihm von der Her
zogin Hedwig einer brandenburgiſchen Prinzeſſin das
ſiebente Töchterchen das letzte ſeiner elf Kinder ge
boren wurde Er erſuchte außer einer Reihe fremder

Kriegsallerlei
Die tapferen Sachſen vom 104 Reſerve Regiment
Bei dem großen Angriff der Engländer am

24 Zuli ver wie der Genérnhtabsber tmeldete wieder zuſammenbrach haben ſich öſtlich von
Poziéres am Foureaux Wäldchen beiLongueval und bei Guillemont wieder die
brandenburgiſchen Grenadiere und die tapferen
Sachſen vom 104 Reſerve Regiment glän
zend bewährt

Das 164 Jnfanterie Regiment iſt ein recht altes
es iſt bereits am 7 Dezember 1701 errichtet worden
und hat in dieſem mehr als 200 jährigen Beſtehen an
unzähligen Feldzügen Schlachten und Gefechten teil
genommen Es focht u a 1702 bis 1716 im vord iſſchen
R gegen Schweden dann gegen Frankreich Polen
Rußland nahm 1814 gegen Frankreich an der Be
lagerung von Maubeuge teil 1849 ging das Regiment
nach Dänemark erntete neue Lorbeeren bei Düppel
1870 bis 1871 ſah es bei Gravelotte St Privat am
18 Auguſt bei Verdun Beaumont an vor
Paris und bei Villiers ſeine alten Fahnen von neuem
ſiegreich wehen Säkularbänder anläßlich des 200 jähr

eſtehens umſchlingen dieſe und ein eiſerner Ring mit
der Jnſchrift Es wurde mit dieſer Fahne in der
Hand am 18 Auguſt 1870 ſchwer verwundet und ſtarb
infolgedeſſen Sergeant Böhm zeigt in welchen ſchweren
Kämpfen das Regiment todesmutig nur von dem einen
Gedanken Auf zum Siege beſeelt wurde

Das Regiment t eimen Standort und ſeinen
Namen oft gewechſelt s garniſonierte in Dresden
Leipzig Annaberg Freiberg Schneeberg Zwickan
ſeit 1877 liegt es in der rührigen Fabrikſtadt Chem
nitz Bis 1863 führte es die Namen ſeiner Chefs
ſeit 1902 heißt es 5 Jnfanterie Regiment Kronprinz
r 104 Jſt alſo der Name und der Standort oft ein

anderer geworden der alte Geiſt der Tapferkeit iſt ge
blieben und mit Recht redet der Gencral
ſtabsbericht von den tapferen Sachſen vom 104 Re
ſerve Regiment

Rußlands neue Fahne
Die Neuerungsſucht die man in Rußland durch die

außerordentlich wichtige Umänderung des Namens
Petersburg in Petrograd bekundete ſcheint auch noch
heute die ruſſiſche Regierung ſehr zu beſchäftigen So
meldet laut Hbg Frodbl der Gaulois daß man
p in ruſſiſchen Hof und Militärkreiſen entſchloſſen
abe nach glorreicher Beendigung des r für

Väterchens Reich auch eine neue Nationalfahne
zu ſchaffen Während die Farben der ruſſiſchen Fahne
bisher Rot Weiß oder Blau waren h die franzöſi
ſchen Farben nur in anderer Reihenfolge beabſichtigt
man in Rußland ſich fürderhin ſelbſtändig zu machenund eine neue Flagge mit den Farben e Weiß
und Gelb einzuführen Bei dieſer Ge dendeit ſei
daran erinnert daß Rußland bisher auch inſofern keine
eigene Flagge hatte als die bisherige Fahne dieſelbe
war wie die Nationalflagge Hollands nur mit demUnterſchied daß bei der holländiſchen Fahne die Far
benſtreifen wagerrecht verliefen bei der ruſſiſchen ſenk
recht Ob aber die Umgeſtaltung der neuen ruſſiſchen
Flagge auch eine Reorganiſation des ruſſiſchen Syſtems
bedeuten wird erſcheint nach den bisherigen Erfahrun
gen mehr als fraglich

Es wurmt ſie
Die Pariſer Zeitung Oeuvre die zu den meiſt zuſam

mengeſtrichenen Frankreichs gehört hat beſtändig ein Hühn
chen mit Anaſtaſie wie die Franzoſen die Zenſur nennen zu
pflücken Jn ihrer Ausgabe vom 18 d M hat ſie ſich nun
das Vergnügen geleiſtet an der Spitze des Blattes zur Seite
des Zeitungskopfes in Plakatbuchſtaben den bekannten deut
ſchen Heeresbericht wiederzugeben daß wir im Vertrauen auf
die Feſtigkeit des deutſchen Volkes von allen kriegführenden
Nationen die einzige wären die die feindlichen Heersberichte
vom erſten Tage des Krieges an unverkürzt wiedergegeben
haben Darunter ſteht in fetteſtem Druck Die haben s
dir aber ordentlich gegeben Anaſtaſie

Kriegshumor
Unverfroren Chef Sie ſind im Beſitz einer

Jettkarte einer Butterkarte und einerFreilichFleiſchkarte Se MüllerHm hm wollen Sie die mir nicht zur Verfügung
ſtellen bei dem kleinen Gehalt das ich Jhnen zahle
haben Sie doch gewiß keine Verwendung dafür

Jm Schützengraben Kamerad Was ſagſt
der Unteroffizier ſoll n berühmter Muſiker und Kompo
niſt ſein Fauler Zauber der kann ja nicht
einmal Mundharmonika ſpielen

Sogar der Sittlichſte ſitzt Der Generalinſpektor der
römiſchen Sicherheitspolizei Commendatore baſtiano
Tringali wurde wegen Betrügereien und Urkunden
fälſchung verhaftet Dem Mann geſchieht Unrecht Daer ein Buch Jtalien vom Standpunkt der Moral ver
faßt hat iſt er trotz allem ſicher der moraliſchſte Mann
des Königreiches denn ein anderer Katzelmacher denkt
ja ſein Lebtag nicht daran daß es ſo etwas wie eine
Moral überhaupt gibt

Kriegslatein Navigare necesse est vivere nonest necesse Es iſt notwendig Schiffahrt zu treiben
Lebensmittelwucher nicht

Fürſten auch Prälaten Ritterſchaft und Städte die
atenſchaft zu übernehmen Nur die Stadt Braun

ſchweig ſelbſt mit der er damals im Streite lag blieb
ausgenommen Die Taufe fand mit großem Feſt
gepränge unter Teilnahme vieler Fürſten die mit
600 Pferden in Wolfenbüttel einzogen ſtatt und die hohe
Geiſtlichkeit brachte über 600 Taler auf und verehrte der
Herzogin und dem jungen Fräulein koſtbare Kleider und
ſchwere goldene Ketten

Fürſtenkinder haben nicht nur viele Paten
ſondern ſie bekommen auch viele Namen Die
meiſten hatte wohl der unglückliche Prinz von dem am
5 März 1780 die Prinzeſſin von Aſturien entbunden
wurde Denn er wird Mühe gehabt haben ſie alle aus
wendig zu lernen Sie lauteten Carolus Dominicus
Euſebius Raphael Joſeph Antonius Johannes Nepo
mucenus Gabriel Julianus Vincentius Ferrer
Andreas Avelinus Ludovicus Ferdinandus Angelus

Paſchalis Joachimus Cajetanus Jgnatius
manuel Raimundus Januarius und Franziscus de

Paula Vielfach erbten ſich auch dieſelben Vornamen
in den betreffenden Geſchlechtern fort Bekannt ſind in
dieſer Hinſicht durch ihre zahlloſen Heinriche die
Fürſten Reuß Nach denſelben Muſter beſtimmte auch
im Jahre 1726 der damälige Kanzler der Univerſität
Halle Johann Peter von Ludewig als er ſeine
einzige Tochter mit dem derzeitigen Landrat des Nieder
barnimer Kreiſes Karl Gottlieb von Nüßler vermählte
in dem darüber aufgeſetzten Ehevertrag ausdrücklich alle
Kinder und ſpäteren Nachkommen des Paares ſollten
Ludwig oder Luiſe getauft werden Bürgerliche und
namentlich ländliche Kreiſe mußten ſich lange mit
dieſer en folgende Eintragung des weiland
einem ornamen begnügen Bemerkenswert iſt in
Paſtors Chriſtoph Chemnitius im Taufregiſter des
Dorfes Lißdorf bei Eckartsberga Anno 1658 Am
3 Aprilis eine Dochter Anna Lieſe genannt in der
herrlichen Tauffe welche ſie am Palmſonntage war der
4 Aprilis erlangt Dieſe iſt das erſte Kind dem ein
Bauer hat zwei Namen geben laſſen und zwar ein
alter Hirtenſohn und Hirte ſelbſt Hirten galten damals
für unehrlich und Scheffeldreſcher welcher heut zu Tage
Edelleute werden
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